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UV & Hautkrebs 
Ausgangslage 
¿  In der Schweiz ca. 20'000 – 25'000 neue Fälle weisser Hautkrebs pro Jahr 

−  Davon ca. 5 % beruflich verursacht 
−  d.h. ca. 1'000 Fälle pro Jahr aufgrund des Berufs 

¿  → BK-Schwerpunktthema 
¿  Ursache: chronische UV-Bestrahlung 
¿  zusätzliche berufliche Exposition von + 40 % führt zu Risikoverdoppelung → 

Anerkennung als Berufskrankheit 
¿  Viele Betroffene 

−  alle Branchen mit Aussenbeschäftigten, ca. 200'000 Personen 
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UV-Belastung 
ein paar Zahlen 

¿  Erhöhte UV-Exposition durch Arbeit: 
−  im Freien Arbeitende: 260 – 470 % 
−  intermittierende Aussentätigkeit: 200 – 270 % 

¿  Eigenschutz der Haut nach Exposition 
−  Messungen wurden durchgeführt 
−  aufgebauter Eigenschutzfaktor max. 2 
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UV-Belastung  
nach Berufen 
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Berufe mit der  
höchsten Belastung UV-Strahlenbelastung 

Strassenbauer 

Obst- und Gemüsegärtner 



Einfach Regeln 
UV-Schutz 
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… Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt … 

- Kleidung und Sonnenbrille tragen 
- Sonnencreme auf alle freien Hautpartien 
- Lippenschutz 

Zusätzlich: 
- Nackenschutz 
- Stirnblende 

… Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt … 

& 

Kleidung schützt  

am besten!!! 



Suva-Schwerpunkt UV 
Agenda 2017 – 2019  
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2017 2018 2019 

Strassenbau 
+ Gartenbau 

Outdoor-
Branchen 

Strassenbau 
+ Gartenbau 

Medien- 
… 
 

Outdoor-
Branchen 

KAI: Gärtnereien 

•   KAI (in Steckerfunktion) 



Vorgehen Sensibilisierung Strassenbau und Gartenbau 
2017 
Aktivitäten Team Strahlenschutz 
¿  Diverse Vorträge 
¿  Besuch 60 Betriebe, dabei wurden folgende Punkte diskutiert: 

−  Warum Schutz vor UV nötig 
−  Regeln 
−  Was muss im Betrieb umgesetzt werden: 
−  Abgabe Sonnencreme 
−  Instruktion Mitarbeitende 
−  Arbeiten mit T-Shirt (mind.) 
−  Juni und Juli zusätzlicher Schutz von Gesicht und Nacken 

−  Unter Umständen Diskussion der technischen und organisatorischen Massnahmen 
−  Besuch einer Baustelle 
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Fazit aus den 60 Betriebsbesuchen 
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Ergebnisse aus der Steckerfunktion  

¿  Kantone SO, NE, FR, BE 

¿  Steckerfunktions-Frage Gärtnerei: "Stehen den Mitarbeitenden geeignete PSA 
gegen UV zur Verfügung und werden sie eingesetzt? "  

¿  Erhaltene Formulare: 14 

¿  Davon 6 Gärtnereien die die Frage mit ja beantworteten (43 %) 
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RANAS-Ansatz: 
Verhalten systematisch verändern 
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RANAS-Modell, die fünf Faktoren 
Risk / Risiko 
• Wissen: Was weiss ich über die Gefahr? 
• Verletzlichkeit: Was kann mir persönlich passieren? 

Attitude / Einstellung 
• Vor- und Nachteile: Monetäre und nicht-monetäre? 
• Gefühle: Welche Emotionen kommen hoch? 

Norm / Normen 
• Verhalten anderer: Was machen andere? 
• Erwartetes Verhalten: Was wird gebilligt? 

Ability / Fähigkeit 
• Handeln: Weiss ich, was und wie es zu tun ist? 
• Zutrauen: Traue ich mir zu, es zu tun? 

Self-Regulation / Selbst-Management 
• Commitment: fühle ich mich verpflichtet? 
• Handeln planen: Wann, wo und wie? 
• Schwierigkeiten: Wie gehe ich damit um? 



Ranas-Pilotprojekt 
UV-Schutz 
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¿  Zielgruppe 
Outdoor-Mitarbeitende 
Strassen- und Gartenbau 

¿  Zielverhalten 
Nackenschutz und Stirnblende  
tragen 

¿  Arbeitsgruppe 
Leitung: Jeannette Büchel, Suva SRA 
Ruedi Kaufmann, Suva ALS 
Prof. Dr. Hans-Joachim Mosler,  
Eawag/Universität Zürich 



Ranas-Pilotprojekt, Messen und Bestimmen der 
Verhaltensfaktoren 

Quantitative Umfrage  
•  Frühjahr 2017 
•  Papier, Online 
 
Stichprobe 
•  234 Personen (190 Männer, 

44 Frauen) 
•  Durchschnittsalter 40.6 Jahre 
•  Branchen: Gartenbau (75 %), 

Strassenbau (6.5 %),  
andere (18.5 %) 
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Ranas-Pilotprojekt 
Quantitative Befragung 
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Risiko 
Was weiss ich über die Gefahr? 
Wie gross ist sie? 
Was kann mir passieren? 

2.6 

2.9 

3.1 

2.9 

Doer NonDoer 

Antwortskala: 1 = kein Risiko/keine Einschränkung, 5 = sehr gross/sehr stark 

Wie gross ist ihr persönliches Risiko 
für Hautkrebs? 

Wie sehr schränkt Sie ein  
Sonnenbrand bei der Arbeit ein? 



Ranas-Pilotprojekt 
Quantitative Befragung 
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3.2 

1.8 

1.3 

Doer NonDoer 

Einstellung 
Was sind die Vor- und Nachteile? 
Welche Gefühle kommen auf? 

Ist beschämend 

Finde ich doof 

Löst negative/positive Gefühle aus 

Ist mir peinlich 

Lob von Vorgesetzten 

Arbeitskollegen lachen 

Vorgesetzte lachen 



Ranas-Pilotprojekt 
Quantitative Befragung 
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Normen 
Wie verhalten sich die anderen?  
Was wird gebilligt, was 
missbilligt? 

Antwortskala: 1 = gar nicht, 5 = völlig 

2.1 

2.4 

3.2 

3.5 

Wie sehr befürworten es Ihre Vorgesetzten/Kollegen, 
dass Sie den Nackenschutz tragen? 

Doer NonDoer 

Vorgesetzte 

Arbeitskollegen 



Verändern müssen wir: 
¿  Wahrgenommene Nachteile in der Handhabung 

¿  Wahrgenommene emotionale Nachteile 

¿  Erwartetes Verhalten (Chefs und Kollegen) 

Ranas-Pilotprojekt, 
Fazit Doer/NonDoer-Analyse 
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Nicht verändern müssen wir: 
¿  Wissen über UV-Strahlung 



Ranas-Pilotprojekt, Interventionsstrategie 

Inhalte Workshop 
•  Vermitteln der Grundregeln 

UV-Schutz (Was brauchts wann?) 
•  Abgabe Nackenschutz an 

Mitarbeitende 
•  Film mit Statements von Doern 

(Chefs und Kollegen) 
•  Diskussion über Vor- und 

Nachteile 
•  Commitment-Aktion 

für Mitarbeitende 
•  Infos an Vorgesetzte 
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Workshop in Garten- und Strassenbau-Betrieben 



Nackenschutz sollte im Sommer auch bei leichter 
Bewölkung getragen werden 

Sonnencreme schützt gleich gut vor Sonnenbrand 
wie Bekleidung 
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Ranas-Pilotprojekt 
Ergebnisse Experiment 

Risiko 
Was weiss ich über die Gefahr? 
Wie gross ist sie? 
Was kann mir passieren? 
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Ranas-Pilotprojekt 
Ergebnisse Experiment 

Einstellung 
Was sind die Vor- und Nachteile? 
Welche Gefühle kommen auf? 

Ist beschämend 

Finde ich doof 

Ist mir peinlich 
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Ranas-Pilotprojekt 
Ergebnisse Experiment 

Normen 
Wie verhalten sich die anderen?  
Was wird gebilligt, was 
missbilligt? 

Wie sehr befürworten es Ihre Vorgesetzten, dass 
Sie den Nackenschutz tragen? 

Wie sehr befürworten es Ihre Arbeitskollegen,  
dass Sie den Nackenschutz tragen? 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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